
Katharina Mittelstraß

Eine innovative 
Vermarktungsidee!

Ein Gewinn für Erzeuger und 
Verbraucher!
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• seit 1998 Lehr- und Versuchsbetrieb für Ökologischen Landbau 
der Universität Kassel – Witzenhausen

• Bioland und Naturland Betrieb

• 310 ha, voll arrondiert, davon 33 ha Versuchswesen

• Betriebsschwerpunkte:
Hackfruchtanbau: Kartoffeln, Möhren, Rote Bete
Milchkühe mit Nachzucht, Weidegänse

• seit 1999 � emüse � elbst � rnte

Hessische Staatsdomäne Frankenhausen



Katharina Mittelstraß



Katharina Mittelstraß

• Auf 25-30 m Breite werden in Langreihen ca. 20 
verschiedene Gemüsekulturen angepflanzt oder -gesät

• Querparzellen sind  80-90 m² groß

• Selbsterntesaison von Mitte Mai bis Mitte November

• Nutzer/innen übernehmen Pflege und Ernte der Parzellen, 
zahlen einen festen Saisonbeitrag pro Parzelle

• Geräte und Wasser werden zur Verfügung gestellt

Das Konzept der � emüse � elbst � rnte
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Sommer GemüseSelbstErnte
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• Gerätehäuschen 
mit Sitzgelegenheit

• Schaukasten
mit aktuellen Infos

Gemeinschaftsfläche

• Wasserwagen oder -anschluss

• Kräuter- und/oder Blumenbeet

•Spielmöglichkeiten für Kinder
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Gemüsekulturen:

• Kartoffeln
• Verschiedene Kohlarten

• Diverse Salate

• Möhren, Rote Bete, 
Sellerie und Pastinaken

• Zwiebeln und Porree
• Bohnen, Erbsen und 

Zuckermais

• Radieschen und Rettich

Kräuter :

• Einjährige Kräuter: 
Basilikum, Dill, Petersilie 
und Bohnenkraut

• Mehrjährige Kräuter in 
einem separaten 
Kräuterbeet
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2001, 40 Parzellen, 154 h

2002, 70 Parzellen, 185 h

2003, 70 Parzellen, 195 h
2004, 70 Parzellen, 167 h

Arbeitszeitbedarf,
vier Jahre im Vergleich
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Gewinnbeitrag,
drei Jahre im Vergleich

Jahr 1 2 3
30 40 70

Flächenbedarf, ca.
Leistung 4.500 € 6.000 € 10.500 €

Fix- + Flächenkosten 241 € 285 € 416 €
Direktkosten 1.296 € 1.671 € 2.329 €

Gewinnbeitrag 2.963 € 4.044 € 7.755 €
9.877 € 10.110 € 11.079 €

13,47 € 25,59 € 41,92 €

Parzellenanzahl
3.000 m² 4.000 m² 7.000 m²

GB / ha

Akh 220 h 158 h 185 h
GB / Akh
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Vorteile
Vorteile für Erzeuger/innen

• Festes Teileinkommen zu Beginn der Saison
• Auslagerung der zeitintensivsten Arbeiten
• Teilung des Anbaurisikos

• Kund/innen für weitere Hofprodukte
• Verbindung zwischen Stadtbevölkerung und 

Landwirtschaft nutzen zur Imagewerbung
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• Frisches, saisonales und ökologisch angebautes 
Gemüse mit Herkunftsgarantie

• Gartenarbeit als Ausgleich zum Alltag, Naturerfahrung

• Ernteerfolg ohne anstrengende Grundbodenbearbeitung
• Günstiger Preis (150 €) für geerntete Menge (500 €)�

• Einblicke in landwirtschaftlichen Alltag

• Leichter Einstieg in die Gartenarbeit

Vorteile für Parzellennutzer/innen
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• Konzept ist umsetzbar und erfolgreich

• Verschiedene Zielgruppen werden angesprochen, 
Nutzer/innen identifizieren sich mit dem Projekt

• Parzellennutzer/innen bleiben konstant über 
mehrere Jahre bei der � emüse � elbst � rnte

• Wöchentlicher Arbeitsaufwand der Nutzer/innen für 
Pflege und Ernte pro Parzelle: 1-1,5 h

• Marktwert des geernteten Gemüses pro Parzelle:
Ø 508 € (1999 – 2004)�

Praxiserfahrungen der 
Domäne Frankenhausen
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• Stadtnähe mit max. 10 km Entfernung

• Freude am Umgang mit Menschen

• Hofnahe Fläche

• Interesse am Gemüsebau

Voraussetzungen für eine
� emüse � elbst � rnte
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Vielen Dank!

www.oekolandbau.de , Stichwort GemüseSelbstErnte

www.uni-kassel.de/agrar/dfh


